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Was Sie in diesem essential finden
können

• Dieses essential zeigt ein ausführliches Modell der handwerklichen Kompe-
tenzen auf.

• Basierend auf einer historischen und strukturellen Untersuchung der Ent-
wicklung und Transformation der Handwerksberufe über die Zeit wird in
diesem essential ein ausführliches Strukturmodell der handwerklichen Kom-
petenzen anhand von diversen Bestimmungspunkten definiert und als Tech-
Skills (Handwerk), Non-Tech-Skills (Mundwerk) und Meta-Skills (Kopfwerk)
spezifiziert.

• Das Strukturmodell der Kompetenzen wird daraufhin anhand des Prozess-
modells der Kompetenzentwicklung erweitert, das die Emergenz von Kom-
petenzen in einen Kontext der Produktion von neuen und grundlegenden
wissenschaftlich-technisch-technologischen Erfindungen, Erkenntnissen und
Entwicklungen situiert.
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